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desWiderstandesresp.derAufforderungdazufreizusprechen. Gegen
die desBetrugesundder Hülfeleistnngzu demselbenBeschuldigtenbe-
antrageich: gegenWittwe Kunz 3 Jahre Gefängniß,gegenWittwe
KatharinaLeist,gegenJohann Hubertusund MargarethaHubertus
sd.h. die übrigenElternf 2 Jahre, gegenPastorNeureuker3 Jahre,
gegenPastorSchneiderI V»Jahr, gegenDicke1Jahr, gegenDr. Thömes
1 Jahr, gegenRecktenwald2Jahre,gegenAntonHahn2 Jahre,gegen
NikolausLeist,JakobLeist,NikolausAaresundJoh. Jak. Klotzsd.h.
die4 anderenMänner,welchedieErscheinunggesehenhabenwollen ĵe
1Jahr. BetreffsderBeschuldigtenEich,Schwaab,AndreundMar areiha
Leistw rdFreisp r echung beantragt.

ZwanzigsteSitzung.
Samstagden15. März, Vorm, von 9 bis '^1 Uhr.

Verth.AovokatSimons: MeineHerren! Vom Hrn.Oberproku-
rator habenwir gesterngehört,das;dieerstenAnträgegerichtetwaren
auf Aufruhr undLandfriedensbruch.Sie habenvomHrn. Oberproku¬
rator weitergehört,das;dasMeistevon ihm selbstin derUntersuchung
zurückgenommenwordenist, das;AnderesnichtdieRathskammerpassirt
hat, und dasEinzige,was übrig geblieben,sinddie beideneinleitenden
Beschuldigungen,welcheA l t meyer undPastorE i chbetreffen.Die
Herrenhättennun ambestengethan,Alles, wasdiesenLandfriedens¬
bruchanging,auch diesen letzten Rest in denUntersuchungsakten
begrabenzu lassen.Man wird zugebenmüssen,das;Nichtsbewiesen
wordenist,wie auchderOberprokuratorprinzipaliterFreisprechungbe¬
antragthat. Was besonders'denFörsterAltmeyerangehffsoist nicht
bewiesenworden,daßer anOrt undStellewar, als durchbeitBürger¬
meisterWoytt unddenLandraths-SekretärBesserdort die Verlesungen
vorgekommensind. Wenner aberdagewesen,sowäreer berechtigt
gewesen,sowärees seinePflicht gewesen,an derStellezubleiben,
weil er derFörsterloci war under bleibenmußte,um diePolizeizu
unterstützen.Man wird demHrn.Oberprokuratorzustimmen,das;nichts


